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febensregeln des Confufius

filv einen jungen Patrioten.

Die Gemeinde ift die erfte Stufe jur politijchen Laufbahn.
Tvadhte bald ein Wmt Fu evhalten, mbglichit Prafident zu werden.
Will e5 nicht mit den blofen Fhigteiten gehen, fo wette eine Tanje
Wein, du fommejt nicht in den Gemeindrath, und du bift drin.

* *

*

Bejondere Widtigkeit hat das Wt eines Gemeindraihes nidht; e3
dient blog wum fidh al8 fehr gejcheidt befannt ju maden.  Man  fprict
toenig, denft wenig, hHort wenig, jieht wenig, wenn uns andere fehen ;
aber wenn man jpricht, dann muf e8 etwas geheimnipvoll flingen, dap
e3 Niemand verfteht

Herlid), etiwas dunfel ziar,
Aber &’flingt recht wunderbar,
und du wirft Kantonsraty.
* < *

Stndpfe deine Wefte Halb 3u, aber laf dod) die jaubere Wiijdhe fehen
in der Sibung. Fehle nie bei einem Namensaufruf, aber jonft laf didh
im Saale nie blicen.

Sommt die Crleudhtung iiber dich und du willjt veden, fange gany
leife an und gegen den Schluf jdhlage die Biinfe zujammen, aber immer
unter der Berficherung vorziiglicher Hodhacdhtung wund auch Hier bift du
— gejdeidt.

% 5 *

Benimm did) mit der Preffe. Lchelt einer der Reporter, fo lchele
wieder und moglicjt o, dap er’s fieht. Fllt ihm dev Bleiftift Hinunter,
heb’ ithn auf und lachle : ,ein feiner, fpifer Wertzeug !“ und er wird von
ba ab gegen deine Feinde gebraucht, fofern du auf jeine Feitung abon-
nieft und wenn du dih) gar zu einem freiwilligen Beitrag ver-
pilichteft, fommit du das nadyjte Mal als Nationalrath ober Stinbderath
in den Borjdlag.

* . *

Halte did) wabhrend der Wahltampagne frijd). Sei nicht Jparfam,
aber trinf nidht ju viel; riihme deinen Gegner iiber alles Maf und bdich
fege moglichit herunter und Freund und Feind wird dir fimmen,  weil
du — edel bijt.

Woh! ftehet div auch an, einmal ohnmidtig u mwerben in der
Kivche, damit man didh aud) fieht; fommt gelegentlicd dein Hiaus in
Brand over fannjt du bet einer grofen Viehausjtellung eine Primie
befommen - nod) beffer, du Haft gejiegt.

* *
*

Aber bift du einmal in Bern, bann, mein Freund, die Nafe an
jeidene Tiicher gewdhnt. Bwar bift du aud) hiev Voltsvertreter, aber

das 2Wort wird etwas anders betont; jdhon die hihere Bilbung verlangt
die etwas jdharfe Vetonung dev lehten Silben: Volfsvertreter. CSei
ihrer twiirdig.

* - *

Jhr feid da jur Fabrifation der Gefepe soit dit Sehnell-
bleihe. Beigts und lapts fiihlen. Am bejten gejchieht dief, twenn
bu bid) nie bliden [ipeft, al8 beim allgemeinen Rathjdhlag mit dem
Antrag: Verdiebung.

Stbmmt e3 aber jur BVerathung, dann fei vorfihtig! Stimm’
und fpric) gegen das, twas deine IWihler twollten, die verjtehen doch
nid)ts, hier weif man e beffer und befanntlich dndern fid) die Zei-
ten und wiv mit ihnen — affo daffe fitr diefe Jeiten.

L ST *

Radifal, fonjervativ, fiberal, ultramontan; eine Fraftion fei bir
foie die andere; du weift nidht, wo du fie braudft. Lieber enthalte
bid) der Stimme, oder ftimme wenigjtens mit jeder ein Mal; damn
ift Alles jufricden und die Gejesesvorlagen werden borziiglic).

*

*
*

Das Referendum fiivdhte nicht. Man weif, von wannen der
Sturm fommt und ridtet fih darnadh im Blajen.
*

*
*
Rede fiiv bas Gefe, aber fimme dagegen.
* *
*

Freue bid), twenn e8 angenommen wird und freue did) aud
tiber feine Werierfung; aber immer betone, jo habejt du es wollen.
Das mad)t Jutrauen und Wiebermwahl.

* *
*

furg, fei immer der Gejheidtere, aber gib doch nie nady; bein

Amt ift dein Verdienft, ber Staat muf es bejchiiten und — beahlen.
* *

*

Berjdymihe nie bdeine Taggelver. ©3 gibt jo aud) viele Yn-
beiter, die ifhren Taglohn nidfht verdienen umd dod) Dbegiehen. Aber
cine3, prable nicht damit und nimm es nidgt nad) Hauje, ein Repu-
blifaner mup fpaven fonnen.

Spare am Budget, abet nie am Defizit; mit einem Nadhtrag
ift alles in Orbnung, troy Gebrumm. Wer brummt, beipt nicht und
bas Volf ift — gejdheidt.

*

*
*

Abdvanten mupt du nie, jelbft wenn das Volf alle Borlagen
indgejammt  verjhmdht; deine eingige Nade fei der Ruf: O, wie
dumm! dann tonnen fie d'raus maden, mwas jie toollen.

Bon Rarlos und feine Gliubiger.
Die Glaubiger.
Die Waffen ruh'n, vbed Krieges Stitvmwe fchweigen,
Gefdlagen und vertrieben ijt das fHeer!
O fieh ung hier, in Hoffnung wiv uns neigen:
Tu gibjt ung bald das Geld nun wicder her!
Don Karlog,
Weldy' ein Larmen, weld)’ ein Wihlen,
Wollt die Sunge dody was hiiten,
Geid qgefdheidt, fiatt R jdyreidt N,
Seid ftatt Glaubiger, die Glaubigen.
Die Gldaubiger,
O mwaih, im Namen ber Religion
Bable ung, bu ebler Don!
Wiv warten hier ;u Bayonne
uj bein geliebtes Payons!
Don Karlos,
Piui, welche Reden,
Jd) verduft’ nady Shweden!

42 Monolog der Hordoftbaln.
Wer bat’s gethan?
Wen flag’ id) an? 2
Wer bat, wie tief der Jing mir greift,
An's grelle Tageslidt gefchleift 2
Wer gab des |, andes Voten” funb,
Was rubt auf meiner Eeele Grumn?
Tap fie e5 jdyrei'n durdy Yerg und Ihal,
Wit Fingern weijen meine Qual 2
Betreffen jchau idh vings mid) um:
Geheim war bas RKollegium —
Wie! fdhlummerte die jhwarze That
JIm Bufen cines Herrn vom Rath 21
Jept, Freunde! find wir entre nous,
Soll fragen idy: bijt’s du, bijt’s du?
Tod) nein, i) will’s in Stille dulden,
Mit Schymergen tragen meine Schulden,
Jd tedfte mich und leid’ und trag'!
Die Sonne bringt e an den Tag!



	Von Karlos und seine Gläubiger

